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Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Donnerstag, den g2. April. Hier eingetroffene

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 17. d. melden aus
Teheran, daß Zwiſchen dem Schah von Perſien und dem
dortigen engliſchen Geſandten Zwiſtigkeiten ausgebrochen
ſeien. Die Perſer ſollen das Gebiet von Afghaniſtan beſetzt
haben und viele Afghanen vertragswidrig gefangen hal-
ten. Weitere Nachrichten aus Konſtantinopel melden,
daß der Geſandte der Pforte in Athen der griechiſchen Re
gierung eine Note überreicht habe, in welcher Anerkennung
des Prinzips der Gegenſeitigkeit der Konſular-Jurisdiktion
verlangt wird.

T

Deutſchland
Berlin, d. 22. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Staats und Legationsrath v. Oubril zu
Berlin den Rothen Abler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen ſowie
den Rathsherrn und Kämmerer Wolter zu Burg, der von der dor
tigen Stadtverordneten Verſammlung getroffenen Wahl gemäß als
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Burg für die geſetzliche Amts
dauer von Sechs Jahren zu beſtäti gen.

Preußen und Oeſterreich haben ſich nach einer officiöſen Correſpon
denz der Elberfelder Zeitung geeinigt, dem Bundestage folgende Ant
wort an Dänemark vorzuſchlagen daß die Bundes Verſammlung
von der däniſcher Seits geſchehenen Anerkennung ihrer Competenz Act
nehme; daß ſie die Vorſchläge über eine nochmalige Berathung
der Spezial Verfaſſung nicht ungeeignet zur Herſtellung des geforder
ten Rechtszuſtandes erkenne; 9) daß aber vor jeder weiteren und
eingehenderen Aeußerung über die Vorſchläge im Speziellen vorab von
der däniſchen Regierung die volle und ausdrückliche Anerkennung des

Halle, Sonnabend den 24. April
Hierzu eine Zeilage.

1858.

Bundes Beſchluſſes verlangt werden müſſe, nach welchem die Ge
ſammtſtaats Verfaſſung für die deutſchen Herzogthümer als null und
nichtig erklärt worden iſt. Ohne die wörtliche und thatſächliche Aner
kennung dieſes Bundes Beſchluſſes könne der deutſche Bund in allen
däniſcher Seits gemachten und zu machenden Vorſchlägen nur das
Beſtreben erblicken die Angelegenheit hinzuziehen, und dürfe nicht
länger anſtehen, einem ſolchen Beſtreben mit den energiſchſten Mit
teln entgegenzutreten. Ob zu einer weiteren Erklärung der däniſchen
Regierung eine beſtimmte Friſt geſtellt werden wird, das wird von
den Verhandlungen am Bundestage abhangen müſſen. Daß der Vor
ſchlag Oänemarks, durch Commiſſarien über die Stellung Holſteins
zur däniſchen Monarchie zu verhandeln ſo lange eben die Ge
ſammtſtaats Verfaſſung als Grundlage für dieſe Stellung aufrecht er
halten werden. ſoll Um ſo weniger berückſichtigt werden kann, als
er den am Bunde üblichen und vorgeſchriebenen Formen widerſpricht,
verſteht ſich von ſelbſt.

Schweiz.
Bern, d. 19. April. Die Wahlen in den Verfaſſungsrath des

Cantons Neuenburg haben geſtern bei lebhafter Theilnahme der
Bevölkerung ſtattgefunden. Trotz der fortdauernden Allianz der Jn
dependenten mit den ehemaligen Royaliſten gelang es dieſen vereinig
ten Parteien dennoch nicht, die Macht der republikaniſchen Regierungs
partei zu brechen. Der neue Verfaſſungsrath beſteht aus 104 Mit
gliedern, wovon in Folge der Wahlen bereits eine beſtimmte Mehr
heit, nämlich 56, zu den Radicalen gehört, während die Jndependen
ten (Fraction der Radicalen mit Sonder Intereſſen bezüglich der Ei
ſenbahnen) 22 und die eigentlichen aus dem Lager der ehemaligen
Royaliſten recrutirten Conſervativen 10 Mitglieder zählen. Von un
entſchiedener Farbe ſind noch neun Gewählte. 7 Wahlen haben kein
definitives Reſultat. In Freiburg iſt die Ruhe nicht weiter ge
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Einige Bemerkungen über die Handelskriſe,
Dritter Artikel. Die Banken.

(Fortſetzung aus Nr. 93.)
Jm Beginn der Kriſis mußte auch die preuß. Bank den Diskont

erhöhen und andere Beſchränkaungen eintreten laſſen um ihre Baarbeſtände
möglichſt zuſammen zu halten und zu mehren Dagegen nöthigte ſie die
Lage der Dinge, einheimiſche Wechſel des Kleinverkehrs die ſie früher
gar nicht angenommen haben würde, zu diskontiren. Bei aller Heikel
keit, die ſie ſonſt in dem Diskontgeſchäft bewieſen haben ſoll, war ſie
diesmal doch coulanker. Die preußiſche Monopolbank trug durch dieſe
größere Bereitwilligkeit einen Theil ſener Schuld, die ſie ſich durch ihre
frühere Jlliberalität und durch ihre Stellung gegen die Privatbanken zu
gezogen hatte, inſofern wieder ab, als ſie auf dem Höhepunkte der Kriſis
den ſolventen Kaufmann der aus augenblicklichem Mangel an baaren
Zahlmitteln ein Opfer der Kreditloſtgkeit geworden wäre rettete und au
Ferdem für die allgemeinen Zuſtände unſres vaterländiſchen Geldmarktes
verhütete, daß Erſcheinungen zu Tage kräten, wie wir ſie bei dem freie
ſten Bankſyſtem der Welt, in Nordamerika, erfahren haben. Bei dem Ein
Auſſe der ſtaatlichen Monopolbank konnte ſich kein laufender Diskont von
80 bis 100 Prozent bilden, ja es ſollen ſogar Geſchäfte in Amerika von
bis 3 Proz. per Tag, alſo über 1000 Proz. per Jahr vorgekommen ſein.
Auch das iſt für die Beurtheilung der preuß. Staatsbank beachtenswerth.

Die Wirkung des Diskonts iſt nicht immer richtig aufgefaßt worden.
Für unſere Leſer welchen der Ausdruck Otskonct nicht ganz geläufitg
ſein ſollte, ſei bemerkt daß Diskont der Nachlaß iſt, welchen der Gläu
biger ſeinen Schuldner in dem Falle gewährt daß dieſer vor dem Ein
tritt der Verfallzeit ſeine Schuld bezahlt. Man könnte den Diskont auch
Abzug oder Rabatt nennen as Bezahlen einer Schuld vor ihrer
Verfallzeit, unter Abzug von Diskont, heißt dis kontieen und wird
im kaufmänniſchen Verkehr zu einen förmlichen Geſchäft Diskont
haft oder Oiskontirungsgeſchäfe, indem man Wechſel, die
ſpäter fällig ſind, unter Abzug des Diskonts für die Zeit kauft, welche
e bie zum Verfalltgge noch zu laufen haben. Hat z. B. A. einen Wech

ſel von 1000 Thlr. in Händen für den er erſt nach Ablauf von 3 Mo
naten die ganze Wechſelſumme erheben kann, und will er ſtatt am Ver
falltage, am 1. Auguſt den Wechſel zwei Monate früher, alſo am 1.
Juni verſilbern, ſo wird er nicht die volle Summe von 1000 Thlr. er
halten ſondern einen Abzug erleiden müſſen. Jſt am 1. Juni der Wech
ſeldiskont 4 ſo erhält er an dieſem Tage 993 Thlr. denn für die
2 Monate, für welche Zeit er das Geld früher erhält, muß er 6 Thlr
Diskont ſich abziehen laſſen.

Die preußiſche Bank erhöhte den Diskont bis auf 10, andere Ban
ken bis anf 12, nordamerikaniſche Privatdiskonteurs ſogar bis 36 und 60
Prozent. Die nothwendige Wirkung davon war, daß weil die Verluſte
bei den Diskontirungen wuchſen das Ausſtellen der Wechſel beſchränkt
wurde, daß mithin die durch andere Operationen bewirkte Vermehrung der
Baarbeſtände nicht ſofort wieder in die Cirkulation überſtrömten, und daß
die Bank dadurch in den Stand geſetzt wurde, als Centralanſtalt den
Geldumlauf des Landes zu regeln und mit Umſicht und Klugheit durch
die wechſelnden und gefährlichen Brandungen des Geldmarktes hindurch
zu ſteuern. Der hohe Diskontoſatz wurde das muß jeder Unbefangene
einräumen, die Grundlage einer überraſchend ſchnellen Kräftigung des gro
ßen nationalen Kreditinſtituts. Die Sprache der Ziffern tritt auch hier
mit ihrer unwiderſtehlichen Beweiskraft hervor. Binnen wenigen Wochen
ſank der Diskontſatßz von 10 auf 4 Die volle Rechtfertigung liegt
in den Bankausweiſen, welche die Wahrheit beſtätigen, daß auch in Be
ziehung auf das Kapital der oberſte Grundſatz alles wirthſchaftlichen Le
bens: „das Verhältniß von Angebor und Begehr beſtimmt den Preis
vollkommene Anwendung finde. Die preußiſchen Bankausweiſe ergaben

Baarbeſtände ram 30. September 1857 35,434,000 Thlr. 73,538/ r.31. October 34,752 000 70,298,000
30. November 35,217000 65,028,000
31. December 36,072,000 65,908,000
31. Januar 1858 398,626,000 63/493,000
28. Februar 41,061,000 60,458 000



ſtört worden und auch die in plötzliche Angſt gerathene Regierung
wieder in das Bewußtſein ihrer Sicherheit zurückgelangt.

Jtalien.
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Wien: Eine beiläufig 60

Seiten ſtarke Flugſchrift iſt vor Kurzem in Turin unter dem Titel
„Orsini, son proces, ses lettres et son testament“, erſchienen, von
der mir geſtern ein Exemplar zu Geſichte gekommen iſt. Das un
verkennbare Ziel derſelben iſt Reinwaſchung des Gerichteten und Er
weckung der Sympathieen der Jtalieniſchen Bevölkerungen für Louis
Napoleon das Jntereſſanteſte iſt aber der gelieferte Nachweis über
eine Verwandtſchaft der beiden Häuſer Bonaparte und Orſini! Viele
Exemplare dieſes Schriftchens ſind nach Frankreich geſandt worden,
ohne bis jetzt beanſtandet zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 20. April. Die Freiſprechung Bernard's beſchäftigt

noch ohne Aufhören ganz Paris. Die Patrie tritt gemäßigter auf,
als der Conſtitutionnel, giebt aber ziemlich deutlich zu verſtehen daß
England ſich dazu entſchließen müſſe, mit Louis Napoleon die De
magogie zu bekämpfen, wenn die für die europäiſche Civiliſation ſo
nothwendige Allianz fortbeſtehen ſolle. Die Patrie macht das engli
ſche Volk ſelbſt für die letzten Ereigniſſe noch nicht verantwortlich; ihr
zufolge iſt dieſe ganze Demonſtration durch Mazzini und ſeine An
hänger hervorgerufen worden die Dank der Nachläſſigkeit jenſeit des
Canals ſich unter den Engländern ſelbſt eine Partei gemacht haben.

Dem Vernehmen nach ſoll der Prinz Napoleon zum Vice Könige
von Algerien ernannt werden. [2] Derſelbe wird außerordentliche Voll

machten erhalten und direct mit dem Kaiſer correſpondiren. (K. 3.)
Paris, d. 22. April. (Tel. Oep.) Wie der heutige „Moni

teur“ meldet, waren in Antigua (was übrigens auch ſchon von
engliſchen Blattern berichtet worden war) Unruhen ausgebrochen und
es war Blut gefloſſen. Der Gouverneur von Guadeloupe hatte den
Engländern auf ihr Anſtehen Truppen zur Herſtellung der Ruhe ge
ſandt. Das amtliche Blatt meldet ferner daß der Kaiſer die An
fertigung von Karten des alten Galltens verfügt habe. Außerdem
berichtet der „Moniteur daß ausnahmsweiſe für die Campagne des
Jahres 1857 58 der Minimalgehalt des Runkelrübenſaftes von 1400
auf 1300 Gramme herabgeſetzt worden iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. April.

legung einer Caution in Freiheit geſetzt worden. Geſtern Abends be
ſuchte er Wyld's Leſezimmer, Leiceſter Square. Er ward mit ſehr
warmen Glückwünſchen empfangen und hielt eine kurze Rede nach
dem ſeine Geſundheit getrunken worden war. Er ſagte: Meine
Herren ich danke Jhnen für dieſe Kundgebung. Sie trinken nicht

Die preußiſche Bank giebt nur alle Monate Ausweiſe die Friſt iſt
zu groß als daß ſie eine genaue Einſicht in die Wirkungen der einzelnen
Maßregeln und einen klaren Ueberblick über die Fluktuationen in dem größ
ten Geldinſtitute des Landes geſtattete. Wir möchten wünſchen, daß Preu
ßen dem Beiſpiele der Bank von England folgte, der das Parlament 1844
die Verpflichtung auferlegt hat, jede Woche einen amtlichen Bankbericht

zu veröffentlichen. Gerade an
Wirkung des erhöhten Diskonts gründlich kennen lernen.
weiſe waren

Die Aus

S Baarfonds Privatdepoſiten Privatſicherheitenam 48, Nov. 1857 Lſtrl 6.484,000. Lſtrl. 13,959, 000 Lſtrl. 30,299,000

25. 7,261,000 14,951,000 31,350,0002. Dec. 7,356,000 14,436,000 31,191,000
S 8,069,000 14,440,000 30,111,00016 9,451,000 15,077,000 29,264,000
2 10,753,000 15,151,000 28,088,00030. 2 1455,900 15,072,000 27,299,0006. Jan. 1858 12,463,000 14,845,000 25,661,000

13,375,000 19,124,000 23,849,000
S 20. 14,435,000 18,386,000 22,250,000S 27. 15,398,000 18,175,000 21,074,000

Die Wirkung der Erhöhung des Diskonts war ſo ſchlagend, daß
nach Verlauf von 10 Wochen der Baarvorrath von 6 Mill. auf 15275
Mill. die Depoſiten der Privaten von 13,979,000 auf 18,175,000 Lſtrl.
geſtiegen, dagegen die Privatſicherheiten, d. h. die Haftungen der Privaten
in Vorſchüſſen, eskomptirten Wechſeln, Anleihen u. ſ. w. von 302 Mill.
auf 21 Mill. Lſtrl. geſunken waren. Wir erinnern an das was wir
früher über die Bedeutung der Zu oder Abnahme der Privatdepoſiten ge
äußert haben. Wir erhalten hier zu jenen Betrachtungen die Zahlenbe
weiſe für die Richtigkeit derſelben. Die Bankberichte zeigen vom 20.
Januar 1858 an wieder eine Abnahme d. h. eine Beſſerung des Mark
tes und die allmählige Rückkehr des Vertrauens. Die fernern Ausweiſe
beſtätigen noch mehr unſere Auffaſſung der Sachlage ſie ſind

Baarſchatz Privatdepoſiten
am 3. Februar 1858 15,793,696 Lſtrl. 17,030,175 Lſtrl.

10. 16,574,647 16,205,49517. 17,331,131 15,783,238
24 17,623,251 15,496,8173. März 17,617 283 14,726,084
10. 17713,243 13,906,771e 12. 17,942,155. 13,770,139

Jn t Wochen wuchs der Vorrath an geprägten Metallen und Bar
xen von 6 Mi auf faſt 18 Mill, Lſtrl., in der Kriſe ſtiegen die Pri

80,000 Thlr. angekauft hat.

Simon Bernard iſt gegen Hinter danach noch um das dreifache geringer

vatdepoſiten von 14 Mill. auf 19 Mill. Lſtrl. am 13. Jan. 1858 und

der Bank von England können wir die

zuzumuthen iſt.

nommen. Dann ließ man den Vertheidige
James und die Jury dreimal hoch leben
aufgeregte.

Kopenhagen d. 21. April. (Tel. De Leitartikel des
heute erſchienenen „Dagbladet ſagt, daß wenn der deutſche Bund
die von Hänemark gemachten Einraäumungen zurückweiſen ſollte, die
däniſche Regierung keine weitere Konzeſſtonen machen dürfe vielmehr
alle bisher gemachten zurücknehmen müſſe.

Wermiſechtes.
Berlin. Der „Kladderadatſch““ wird nächſtens vom Haus

voigteiplatz nach der Leipzigerſtraße wandern woſelbſt der Verleger
deſſelben dem Vernehmen nach das Haus Nr. 39 für den Preis von

Auch der Direktor Renz ſoll in
der Leipzigerſtraße ein Haus zu dem Preiſe von 125,000* Thlr. an
gekauft haben um in dem dazu gehörigen 2 Morgen großen Garten
und Zimmerplatze einen neuen großen Circus bauen zu laſſen. Ge
genwärtig ſetzt eine Neuvorker Kunſtreitergeſellſchaft unter der Direk
tion der Miß Ella (welche jedoch, obgleich ihr kürzlich erwähnter
Unfall in Poſen übertrieben war noch immer unpäßlich iſt) Alles in
Erſtaunen und füllt jeden Abend weite Areng mit Zuſchauern.

London, d. 19. April. Die Verladung des Atlantiſchen
Telegraphenkabels geht regelmätzig von ſtatten ſo daß man
glaubt der „„Agamemnon werde damit in 14 Tagen fertig ſein.
Weniger günſtige Reſultate liefern die Experimente mit dem Tele
graphiren. ſelbſt und es iſt bis jetzt nicht gelungen nur halb ſo viel
Worte per Minute den ganzen DHraht hindurch zu telegraphiren, als
zur Zeit zwiſchen Paris und London geſchieht. Bei den angeſtellten
Verſuchen hat ſich nämlich ergeben, daß durch die ganze Lange deſ
ſelben nur ungefähr zwei und ein halbes Wort innerhalb einer Mi
nute telegraphirt werden können; indeß hofft man durch Vereinfa-
chung der Wortzeichen die Zahl auf zehn Worte zu bringen. Die
Schnelligkeit der Beförderung durch das Atlantiſche Meer würde auch

ſein als die jetzige Beförde
rung zwiſchen Paris und London Aber ſelbſt bei zwei und einem
5 Worte in der Minute ließe ſich doch auf 170 Depeſchen täg

rechnen wenn der Telegraph fortwährend in Thätigkeit bliebe,

von da, wo das Vertrauen ſich wieder aufrichtete, zogen ſich die Privatde
poſiten bis unter den Betrag vom 18. November 1857 nämlich auf
137/9 Mill. Lſtrl. zurück.

Der raſche Umſchwung blieb nicht etwa nur auf England beſchränkt
ſondern ſein Widerhall ſcholl aus dem europäiſchen Feſtlande und aus den
Vereinigten Staaten raſch zurück. Jn Hamburg, wo der Druck der Kriſe
ſo ſchwer empfunden wurde, fiel dennoch der Diskontoſatz von ſeinem höch
ſten Stande im November d. h. von I 12 Auf 2 und die
Schwierigkeit die man heute kennt, beſteht überall nur noch darin bei
ſicherer Anlage einen günſtigen Prozentſatz für Kapital zu finden.

Wie es ſcheint giebt die Betrachtung der Urſache, welche den gegen
wärtigen Ueberfluß an Kapital und den niedrigen Stand ſeines Angebotes
herbeiführt, einigen Aufſchluß in wie weit dieſem Zuſtande Nachhaltigkeit

Längere Zeit vor dem Ausbruche der Kriſe beſtand ein
lebhafter Begehr nach Kapital, der Zinsfuß ging hoch und ſchien ſich für die

Dauer behaupten zu wollen.
über eine unabſehbare Reihe von Unternehmungen des Handels der Jn
duſtrie, der Bodenverbeſſerung, der Kommunikationen. Liquidation! war
die Looſung des Augenblicks geworden. Jeder der noch Herr ſeiner Ent
ſchlüſſe und ſeines Vermögens war, ließ ſeine alten Zahlungspflichten ab
laufen und unterzog ſich neuen nur mit äußerſter Vorſicht. In Europa
wie in Amerika wurden zahlreiche Werkſtätten in ihrer Ausdehnung be
ſchränkt oder geſchloſſen ſchon am 24. Dec. 1857 feierten in den Spinn
mühlen der Vereinigten Staaten nicht weniger als 503,000 Spindeln,
in allen Unternehmungen trat erwartungsvoller Stillſtand ein die Aus
fuhren aller Induſtrie Handels und Konſumtionsländer verminderten
ſich. Kämen die amtlichen Berichte über die Handelsbewegungen im Zoll
verein nicht ſo verſpätet, daß ſie faſt allen praktiſchen Werth dadurch ver
lieren, wir würden den Betrag des Ausfalles längſt kennen. Daß der
Ausfall aber nicht ſo ſehr beträchtlich ſein werde dürfen wir daraus ver
muthen daß die Kreditzuſtände des Zollvereins doch nicht ſo tief erſchüt
tert wurden wie dies in England geſchehen iſt. (Wir erhalten ſoeben die
Abrechnungsreſultate, nach welchen der Ausfall in den Zollintraden des
Zollvereins im 4. Quartal 528,855 Thlr. betragen hat eine recht dank
bare und überraſchende Beſtätigung unſerer Anſicht. Legen wir den Maß
ſtab von 10 Durchſchnitt für die Zolleinnahme zum Grunde, ſo würde
ſich ein Ausfall an WaarenEin, Aus und Ourchgang von etwa 5 Mill.
für das 4. Quartal ergeben.) Engliſche Nachrichten verſichern daß die eng
liſche Ausfuhr während der zwei Monate der Kriſe gegen die gleiche
Perſode des vorhergehenden Jahres um 5 Mill. Eſtrl. zurückgeblieben iſt/

alſo etwa ſechs bis 2 mal mehr als im Zollverein.
S (Fortſehuns folgt.)

und dies würde den Actionairen einen hinreichenden Gewinn ſichern.

Da kam die Kriſis und verhängte ihr Veto
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Marktberichte- n
agdeburg, den 22. Apri Wispeln.)Wer Se re Gerſte s 40

Roggen 46 Hafer 34 3244Kartoffelſpiritus loco r. 14,400 pCt. Trall. 23

Nordhauſen den 21. April.
Weizen 25 bis 2Roggen e 26Gerſte 18Hafer e 6 e e 10Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 22. April.
Weizen loco 5066
Roggen loco 352——36 Frühj. u. Mai Juni 35

36 bez. u. G., 36 Br. Juni Jult 36 37
bez. Br. u. G.

Gerſte, große loco 35— 40 kleine 34——36
Hafer Frühf. 32 bez.
Rübol loco 13 Br. April Mat 13 bez.

u. G. e Br. Mai Juni 13 bez. u. G., 139,Br. Sept. Oct. 137 bez. u. G., 132 Br.
Leinöl 122 Br. April Mai 12 Br.
Spiritus loco 175 e bez. April Mai 172

e bez. u. Br. G. Mat Juni 175—18 bez. u.
G. 18 Br. Juni Juli 185 h bez. u. Sr.
18 G. Jult Aug. 199, bez., 19 Br., 19 G.

Roggen loco zu beſſeren Preiſen gefragt auch Termine
ferner geſtiegen. Rüböl gleichfalls beſſer bezahlt. Spiri
tus loco höher Termine feſter.

Breslau, d. 22. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart. bei 80 pt. Tralles 6 G. Weizen weißer
56--70 gelber 55—69 Roggen 38 42
Gerſte 34—88 Hafer 29 34

Stettin d. 22. April. Weizen 60— 647 Früh 632
--63 Roggen 35 bez. Frühf. 34 da, Mai Juni
35 bez. u. da. Rüböl 122 da, April 12 Sept. Oct.
132 Spiritus 20 Früht. 20 bez.

Hamburg, d. 22. April. Weizen loco höher gehalten
wegen geringen Vorrathe. Roggen loco unverändert ab
Königsberg feſt. Oel loco 24 pr. Mat 24, pr. Oct. 26.

London, d. 21. April. Weizengeſchäft außerordentlich
beſchränkt Markt ſehr wenig beſucht. Preiſe unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. April. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 23. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. April am alten Pegel 20 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 22. April. G. Boltze, Brennholz,
v. Spandau n. Salzmünde. Wwe. Nulſch, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. A. Kämmerer, 2 Kähne,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. W. Cracau, Nr.
6, für J. G. Wippermüller, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. D. Schwarz, Salpeter, v. Hamburg nach
Buckau. Deſſauer Creditverein, Roheiſen, v. Magde
burg n. Bodenbach. W. Strack, Güter, desgl. n. Beſ
ſau. G. Thiering, Stabholz, v. Spandau n. Halle.
J. Ahrens, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg desgl. E.
Keller, Eement, v. Stettin desgl. A. Kretzmann,
Stabholz, v. Spandau desgl. H. Pflug, Steinkohlen,
v Hamburg n. Wittenberg. A. Pickert, Brennholz, v.
Quitzerbel n. Buckau. Pr. Dampfſchifff.Geſ., 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen G. Stöhlke,
Coaks, desgl n. Buckau. W. Hönel, Bandeiſen, von
Magdeburg n. Bodenbach.

Niederwärts, d. 22. April. Pr. Dampfſſchifff.-Geſ.,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. W. Seiche, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. V. Köhler, desgl. n.
Neuſt.Magdeburg. Schleppkahn Gilbert, Güter, von
Dresden n. Magdeburg. C. Prener, Sandſteine, von
Poſtelwitz n. Berlin.

Magdeburg, den 22. April 1858
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.

Für das laufende Jahr nehmen wir wieder

r r Aſeenr für die neue
erliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft in Berlin an. J

Halle, den 16. April 1858.
A. W. Barnitſon Sohn.

Verpachtung.
Eingetretener Verhältniſſe beab-

ſichtige ich meinen in Jörbiger Flur
o Mark liegenden Feldplan, 27 M.
10 D. nicht zu verkaufen, ſondern sofort zu verpachten. Reflektan
ten erfahren auf frankirte Anfragen alles
Nähere von Carl Apel,

Schimmelgaſſe Nr. 2.Halle a/S. den 22 Den e
Hochſtämmige Aepfel u. Birnenbaume und

edele Pflaumen ſind noch zu haben bei Haſe
im Dr. Allihnſchen Garten zu Halle, Wei
denplan Nr. 6.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Fonds und
Berlin, den 22. April.

Geld Cours.

mine S J. Brief Eeld. r Brief Gelr.Fonds Eourſe. f. SBrief. Geld. Berlin Hamburgerſ-— 107 106 Wilh. (Coſ. e Odb. 54 S
Pr. Freiw. Anl. 4 1002 do. Priorttäts l4 102 ſdo. (Stamm) Pr. 42 79 78St. Anl. von 4 100 150 do. do. I. Emiſſ. do. do. do. d Sdo. von 18864 100 [100 S. -Potsd. MRagd. 187 136 do. Hrloritäts e i

do. von 1853 494 93 do. Prior. Obl. 90 do. III. Emiſſton 4 84 84Staats Schuldſch. 3 84 832 do. do. Lät. G. a 98 Ausländ. EtPram. Anl. von do de it. B. Ah o 98 r ſen1865 a 100 8 114 118 Berlin Stettiner 117 e amKur u. Reumärk. do. Prior. Obl. 4 r e errSchuldverſchreib. 81 do. do. II. Serieſ 86 88 P dic otterd.g 67
Oder Deichbau r.eSchw.Freib. 97 De ne e 7 SObligationen A. ZPrieg e Reiſe 4 64 688 u Ter G 7Gerl. Stadt Obl. i100r, (Celn Creſelder 67 edo. do. 82 do. Frioritäts 4 Wert Segen SPfandbriefe. Cöln Mindener 35 143 142 Bercienn r 7Kurs u. Neumärk. 85 do. Prior. Obl. 41 100 erdbe e W
Oſpreußiſche S do. da. il. Emiſſ. 103 ePommerſche. 84 84 do. d. de b. 186Poſenſche 4 98 do. U. Quiſſton g. 62, arskojeeSels f.

de 686 de. IV. Emiſſion 88 Auslännd. PrioSchleſtſche 3 85 NMagdeb. Halberſt. 194 ritäts Actien.
Vom Staat garan Wagdeb. eWittenb. 36 35 Nordb. (Fr. Wilh. s
tirte Lit. B. do. Prioritäts 92 u B. Obl. J. de EßſWeſtpreußiſche 3 81 81 Münſter Hammer 4 90 89 do. Sb. u. Meuſe 4
n e 4 90 90 ererhe An S 90 Oeſtr. frz. Stgatsh. 356 SRentenbriefe. do. Vrioritäts 91Kur e u. Neumärk. 92 do. Conv. Prior. 91 e de

Pommerſche e 4 e do. do. III. Serie 4 90 S Band Actien 4 120
Poſenſche 4 91 do. IV. Serie s Dangiger PrivatbFreußſſche Niederſeht. Jweigk Ken eb. Prwatb 80Khein u. Weſtph. g. 94 do. (Stamm) Pr. M Lebun e e rnSächftſche 1 983 (Oberſchlef. Lit. A. ſ5 e er e e
Schleſiſche 92 92 Be 139 138 Berl. Handels Geſ. 4 82r. B. Antbeilſch. 141 14 t do. Lt. B. 1289 Deconto Comman,
Friedrichsd'or 137 18 do. Prior. Lät. A. t Anthelle 4Gold Kronen 9 4 o. do. Lit. B. 3 79 79 Preuß Hand „Geſ. eAndere Soldmün do. do. Lit. D. 4 88 Schl v keVe ein 827, 817,e alt e atte sEiſenb. Aetien. do. do. Ut w. U h eng EiſenKachen Düſſeldorf. 3 82 (Odppeln Tarn. Pr. 59do. Prietitäts Fring W. (St a S a rdo. I. Emiſſion 86 85 do. Pr. 1. I. Ser Fresl. w. egrb.1 III. Emiſſion 4 93 92do. III. Emiſſion S do. III. Serie s 100 in. I. Emiſſion g. 89Aachen aſtrigter a Kheiniſche hein ieldo. Frieritats e e do. (St. r. (07 Ken Na a ndo. N. Emiſſion s do. Prior. Obl. hein NaheBerg. Märk. Lit. A. 79 beo. v. Staat gar. z 792 Ausländ. Fonds.do. do. Iit. B. MRuhrort Crefeld Braunſchw. Bank 4. 1062 105
do. Priorttäts 5 102 101 Kreis Gladbacher 3 92 FBremer Bank 4 104 103
vo. do. II. Serie s 102 (1015 do. Prioritätse Coburger Gredith. 4 71 70
do. III. Serie v. do. II. Serie Darmßädter Bank 4 99 98Staat 3 gar. 3 76 do. III. Serie Deſſauer Creditb. 4 49do. Oſſ. Elf. P. 86 86 Stargard Poſen 3 95 Gerger Band 4 83 rdo. do. II. Ser. 5 do. Prioritäts Gothaer Privatb. 4 79

do. (Hortm.eSoeſt do. l. Smiſſton 4 S Leipziger Creditb.do. do. I. Serie S Chüringer 1172 Meininger Creditb. 4 862 852B. an. B. 128 122 do. Hrier. e Obl. r 100 Norddeutſche Bank a s
do Prior. 4 92 de. III. Serie 109 Thüringer Bank a 75 74do. do. 4 97 Thüringerl V. Serieſ 96 e Weimarſche Bank 4 99

vorigen Tagen unbelebt.
nig verändert.

BankActien.
[4] 96 B.
Actien [4]
[4] 6177, bz.
Bergwerks Actien [5] 75 etwas bz.

Die Courſe behaupteten jedoch

Roſtocker [3f. 4 pt. 113 G.

Es ſollen die Deputirten zur diesjährigen

werden
S

a

Merſebu
Sonntag den 25. April 1858 Zwei N
eerte,Von der Geſellſchaft Kiliam.
Dienstag den 27. April Erſtes Concert im

Auf der Braunkohlengrube Friedrich Wil
helm II. (Tagebau) zwiſchen 3ſcherben und
Teutſchenthal, neben der Grube Henriette,
iſt von beſter reiner Formkohle, à Ton
ne 27 fortwährend Vorrath, ebenſo von
kleiner Knorpelkohle (Bäckerkohle), un
geformt zu brennen, die Tonne zu 2 auf
welche letztere ich die Beſitzer von Zucker
fabriken, Jiegeleien, Brennereien,
Kalköfen c. beſonders aufmerkſam mache

Earl Brodkorb in Halle.

Pommerſche Rentenbriefe 91 a 92 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 57 à gem. Oeſterr. Franz. Staats
bahn 1852, A 185 gem. Diseonto Commandit Antheile 100, a 201 gem. Darmſtädter Bank 99 a 98 gem.

Trotzdem die heutige Börſo für die meiſten Effekten in feſter Haltung war, ſo blieb das Geſchäft wie an den

Luxemburger Bank [4] 87 bz. u. G. Darmſtädter Zettelbank [a] 82 G.
Oeſterreich. Creditbank Actien [5] 118 1177, 118 bz. u. G.

Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96 97 bz.

Verſammlung des landwirthſchaftlichen Bauern Vereins
Dienstag den 27. April Nachmittags 2 Uhr in Schwittersdorf

Magdeburg gewählt und die in letzterer Verſammlung vorkommenden Fragen beſprochen

C Jm Saale zur Funkenburg und Schießhaus in

von 3 Uhr an in der Funkenburg,
Entree für jedes Concert à Perſon 2

Kohlenverkauf A Tonne 2 Sgr.

durchgängig ihre geſtrige Notiz. Ausländiſche Fonds wes

Hamb. Vereins Bank [4] 95 G. Hannoverſche Bank
Moldauer Creditbanki

Genfer Creditbank Actien
Deſſ. Kont. Gas Actien [5] 97 G. Minerva

landwirthſchaftlichen General Verſammlung in

Der Vorſtand.

rg Sgational-, Geſang- und Jither- Con
von 8 Uhr an im Schießhauſe.

Schießhaus Salon in Weißenſels.

I7. Von heute ab wohne ich 17.
Magdeburger Chauſſee Nr. 17

eine Treppe A. iel 4
Pferdehändler.

Gurkenkerne,
vorzügliche Qualität empfiehlt

Aug. Lehnert, Ober- Steinſtraße 28.

Ein Hofemeiſter und ein Kuhhirt ſinden
Stellung auf einem Rittergute in der Nähe

Gebrannten ächten Mocega-Caſſee,
a 12 bei Otto Thieme.

von Halle. Näheres ſagt Louis Haack,
große Klausſtraße Nr. 30.



25 Feuerungsmaterial bei Dampfmaschinen zu ersparen De
durch Anwendung von Croggon's Michtleitenden engl. Fat. VI für Dampfröhren, ſowie billigſte, leichteſte, dabei doch
dauerhafte und feuerſtchere Bedachung mit Croggon's engl. Pat. Asphalt WälZz, à I Pro F. Proben und Gebrauchs
Anweiſung gratis im Hauptdepöt bei J. G. Mann in Halle a/S.

Unſer vollſtändig aſſortirtes Cgarren Lager halten wir einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Heymig Sachtler
f. Ambalema- Cigarren 25 Stück 7 ſowie Ausſchuß Eigarren von u Kt Tabacken,

Meynig Sachtler Lefi5 und 4 empfehlen t 25 Stückpzigerſtraße Nr. 103.

Wiederverkäufer mögen ſich an dieſe Firma wenden und genießen einen Rabatt.

Birmingham u. Brüssel, o Apri i868.

Der Unterzeichnete, Fabrikant und alleiniger Jnhaber der beruhmten patentirten doppelt
cementirten Stahlfeder, bringt hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß er

der Hunamtſchen Buchhandlung (D. Graeſenhan) in Eisleben
e den Alleinverkauf en grös und en detail für Eisleben und Umgegend übertragen hat und daß dieſe in

S S allen Ländern ſich eines außerordentlichen Rufes erfreuenden Federn nur bei ihr zum Fabrikpreis zu beziehen ſind
I Gros Stück) Cement- Vederm (extrafein, fein, mittel, ſtumpf) zu I Thaler 10 Sgr.

Ale.
allgemeine deutſch Die Unione Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital 8 Millionen Thaler,
wovonReſerve ull. 188 51,479.

Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind.

Thlr. 2,560,979.Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten

Prämien ohne Nachſchußzahlung.Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden ermittelt durch die

unterzeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der mit der Umfonm in engſter Verbin
s ſtehenden Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft

n e
Als leben a/S. G. D. Werner, Kaufmann,
Artern B. Bieber, Kaufmann,
Bitterfeld C. Scheibe, Sekretair,
Cölleda H. Gottſchalk, Sekretair,
Cönnern Adalbert Loſſter, Kaufmann,
Delitzſch J. C. Tiemann, Kaufmann,
Düben E. Jaenichen ſan., Kaufmann,
Eckartsberga J. L. Schneider, Kaufmann,
Eilenburg Rudolph Jrmiſch, Kaufmann,
Eisleben Th. Seehauſen, Kaufmann,
Freiburg a. Carl Meitz, Kaufmann,
Gerbſtedt C. F. Sander, Kaufmann,
Gräfenhaynichen Oscar Richter, Kaufm.,
Heeringen Carl Landes, Rathsmauermſtr.,

eldrungen Kannegießer, Kämmerer,
Hettſtädt A. Dammann, Magiſtr.-Aſſeſſor,
Kayna G. Beer, Gaſthofsbeſitzer,
Kemberg Fr. Otto Hayner, Kaufmann
Köſen G. W. Starklop K Co., Kaufleute,
Landsberg Dr. Thoß, Rektor em. u. Kfm.,
Lauch a A. Feiſtkorn, Apotheker,

Lauchſtädt A. Gutke, Magiſtr.-Exped.,
Löbejün Adolph Kleinholz, Privatſecret.,
Lützen A. J. Guichard, Oekonom, s
Merſeburg C. W. Klingebeil, Kaufm.,
Mücheln A. Richter, Secretair,
Naumburg H. C. Habermeyer, Kaufm,
Nebra C. W. Kabiſch, Kaufmann,
Oſterfeld C. RPauch, Thierarzt,
Prettin Carl Schlipphacke, Kaufmann,
Querfurt Albert Müller, KaufmannRoßla a/ H. F. N. F. Fiſcher, K4 h eSangerhauſen A. Steinacker, Amtsrichter,
Schkeuditz Wilh. Schröter, Kaufmann,
Schmiedeberg F. C. Schmidt, Auct.-Comm.

Teutſchenthal Carl Brandt, Kaufmann,
Torgau J. C. Jahn, Kaufmann,
Weißenfels Enderes, PolizeiSecretair.
Wettin Wilh. Ulrich, Kaufmann
Wittenberg C. F. Bilſing, Gaſthofsbeſ-
Zeitz Bremer Vorsdorf, Kaufleute
Zörbig Blüthgen, Poſtexpediteur.

Haupt Agentur Halle aS.

Lhrenberg.,Reg. Aſſeſſor a. D.

Waltershäuſer Servelatwurſt,
beſte Winterwaare, erhielt einen bedeutenden Transport, empfehle
nebſt

Zungen- und
Nöſtwürſte, Bayonner

Rothwurſt, Trüſſelleber- und
Schinken und Gothaer

ESchinken,
ſowie täglich friſch abgekochten Schinken am m,

Mein Lager aller Reiſeartikel, ſowie franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher
Galanterie- Waaren halte bei größter Auswahl in allen Neuheiten zu billigen
Preiſen hiermit beſtens empfohlen.

Halle a/S., gr. Steinſtr. Nr. S. Richard Pauly
[Eugan. Hluar c HendheimANagazin Weſen

und Hanpt Lager eleganter Kleidnngsſtüche, Schmeeſtraßel,
empfiehlt als beſonders preiswürdig zur

Orloffs, Raglans, von Velour
TuchOberröcke u. Fracks 5 9 Röcke v. wollenen

ommer-Saiſon:
Tuch und Buckskin, 5 8

Stoffen 2 5
Beinkleider v. franz. Buckskin 2 do. Rheinländer Buckskin I.
Elegante Weſten 2 ſchwere Engl. Leder Hoſen 1
Turn- Anzüge für Herren u. Knaben von keinen Drell. HerrenPlaids 4

NB. Sämmtliche Tuche und Buckskins ſind decatirt, die Kleidungsſtücke ſauber gearbeitet.

Durch Empfang der Leipziger Meßwaaren iſt mein Lager in den
neueſten Damen und Herren Artikeln, Mantillen, Frühjahrsmänteln,
Sonnenſchirmen u. ſ. w. beſtens aſſortirt und empfehle ſolches hermit unter Zuſicherung

r eenſten Se lentng. G önä in Cönnern
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Täglich friſchen Maitrank,
bereitet von 1857r Moſelwein,
à Flaſche 7 Sgr. u. 10 Sgr.,

empfiehlt n.Friſchen Harz Waldmeiſter

Apielt e. an.Vorzügl. ſchönen ger. Rhein
und Weſerlachs offerire in ganzen
Fiſchen billigſt, letztere à 15 u. 20 Sgr.

e. C.Friſche StralſunderBratheringe, Stück 9
u. 1 empfehlt

e Ha V.Bad Wittekind.
Sonntag Concert

Böllberg.
Sonntag Geſellſchaftstag im SaalPa-

villon zur Rabeninſel und BVöllberg

bei Ratſch.Theater in Eisleben.
Sonntag den 25. April: Einmal hundert

Tauſend Thaler, Poſſe mit Geſang u.
Tanz in 3 Akten von Kaliſch.

Montag den 26. April zum erſten Male Der
Vampyr, große romantiſche Oper in 4
Akten von Marſchner. Obſtfelder.

Circus
Friedrich

Hüttemann
auf dem Fran
ckensplatz in

S Halle a/S.
Heute Sonnabend den 24. April 1888 große

Vorſtellung der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik
und Pferde DOreſſur, und zwar zum Vor
theile für die Förderung der
ſchen TrottoirZum Beſchluß dieſer gewiß intereſſanten Vor
ſtellung auf vielſeitiges VerlangenDie Figenner oder der Kindesraub,
hiſtoriſche Pantomime nach einer wahren Be
gebenheit in Scene geſetzt von Hrn. William
Suhr, mit Tänzen, Evolutionen Gefecht u

Tableau. e eMorgen Sonntag den 25. April finden 2
Vorſtellungen ſtatt. Anfang der l. Vorſtellung

e

Anfang t
4 Uhr. Der rothe Nieſe, e

rme mit Brillantfeuerwerk.

ſtellung 7 Uhr. eEs finden unwiderruflich nur noch
3 Vorſtellungen ſtatt. Montag den 26. vor
letzte Vorſtellung Dienstag den 27. un
widerruflich letzte Vorſtellung.

Fr. Hüttemann, Director

E. Stöckel, Director
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Beilage zu Rr. 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen.
Die geſtrige Mittheilung in Berreff des Händel- Denk

mals iſt dahin zu berichtigen, daß nicht in Berlin und Magde-
burg, ſondern nur in letzterer Stadt eine Aufführung des Dratoriums
„Judas Makkabäus ſtattgefunden, welche ein ſo dankenswerthes
Reſultat zu Gunſten des genannten Denkmals ergeben hat.

Das Komité für die Roßbach-Stiftung, deren Grün
dung zur Erhaltung der Wächter des dortigen Denkmals bei der Ju
belfeler der Roßbacher Schlacht angeregt wurde veröffentlicht einen
kurzen Rechenſchaftsbericht. Danach beträgt die Summe der einge
gangenen Beiträge 5185 Thlr. außerhalb der Provinz Sachſen ſind
davon nur 130 Thlr. aufgebracht. Nach Abzug unvermeidlicher Ko
ſten im Belauf von 126 Thlr. beträgt das Vermögen der Roßbach
Stiftung jetzt 5059 Thlr. Da Grund und Boden zu erwerben und
ein Haus zu erbauen iſt, ſo reicht dieſer Fonds noch nicht aus und
das Komité fordert daher zu weiteren Beiträgen auf. Zur Empfang
nahme iſt Landrath von Gerhardt in Magdeburg bereit.

Am 19. d. ereignete ſich in dem Dorfe Klintz bei Sandau
ein grauenvoller Mord, indem der Schulze Scheewe, ein Greis,
von einem dortigen Einwohner, Namens Witte, welcher bereits we
gen Wilddieberei beſtraft war, meuchlings erſchoſſen wurde. Als man
den Thäter verhaften wollte, machte derſelbe auch ſeinem Leben durch
einen Schuß ins Herz ein Ende.

Halle, Sonnabend den 24. April 1858.
ſind Landfüchſe, die zu 16. Thlr. Käufer fanden auch Landhaſen und Dachſe, erſtere
zu 90 Thlrn. und letztere zu L Thlru. ſind geräumt worden. Marder ſehr flau,
brachten kaum 100 Thlr., und für Iltiſſe laſſen ſich kaum 35 Thlr. erzielen. Land
otter 4 Thlr. per Stück ohne beſondere Frage, desgleichen Katzen à 6 Thlr. Von
amerikaniſchen Waaren ſind Nertze und Schuppen am beliebteſten und finden zu 30
Proc. niedrigeren Preiſen guten Abſatz. Alle übrigen Artikel, wie z B. Biſam,
Füchſe, Wölfe, Bären e. flauen ſehr und können nur zu gedrückten Preiſen verkauft
werden. Hamſterfutter löſten 20 Thlr. per Dutzend, wogegen Aſtrachaner bisfetzt gar
nicht zu verkaufen ſind. Im allgemeinen hat ſich der Meßverkehr lebhafter geſtaltet,
als er im Anfang war, und wenn es auch wenig Artikel gibt, die nicht im Preiſe
gedrückt wären, ſo hat ſich doch in den meiſten ein vermehrter Abſatz eingeſtellt, den
en erwarten konnte und der in einer andern als der Leipziger Meſſe nicht zu

erzielen iſt. eKöſen, d. 20. April. Die hieſige Holzmeſſe geht mit heute in derHauptſache zu Ende. Obgleich das inzwiſchen geſunkene Foreaſer e verhindert

hat, auch die Vorräthe der fränkiſchen Saale mit auf den Stapelplatz zu bringen ſo
war dennoch die „„Meſſe“ recht reichlich beſchickt. Die Diſtricte von Schwarzenburg,
Rudolſtadt, Cahla, Saalfeld hatten mehr als ſonſt zugeflößt, beſonders ſchöne Bret
terwaare. Die Abnehmer gingen offenbar mit großer Behutſamkeit in den Kauf und
waren ſehr wähleriſch. Die Lieferanten, die von den bisherigen hohen Preiſen wohl
nicht viel abſetzen konnten oder wollten waren ebenfalls zurückhaltend ſo daß das
Geſchäft wohl mehr als ſonſt den Charakter der Mattigkeit trug Schließlich behaup
tete ſich eine weichende Tendenz, ſo daß der Stamm um 5 12 Sgr. niedriger als
1857 losgeſchlagen wurde. Auch die übrigen Artikel wichen in ähnlichen Proportio
nen. Das Geſchäft wird ſich noch mehrere Tage hinſchleppen, weil viele Verkäufer
und Käufer eine abwartende Poſition eingenommen haben und jeder eine für ſich
günſtigere Tendenz erhofft. Sollten die Flüſſe ſich füllen, ſo dürfte ein noch weiteres
Herabgehen der Preiſe wohl am wahrſcheinlichnen ſein, weil dem Vernehmen nach auf

dem Walde noch immer anſehnliche Vorräthe lagern. e
Verkehrs Nachrichten.

[Bewilligung von Darlehen auf Wolle Seitens der preußi
ſchen Bank.] Die Hauptbank wird auch in dieſem Jahre auf Wolle, deren Nie
derlegung in die Speicher der Bank geſchehen kann Darlehne gewähren. Die Ver
ſicherung der in die Bankſpeicher abgelteferten Wolle gegen Feuersgefahr wird auf Ver
ſangen der Verpfänder für deren Rechnung Seitens der Bank veſorgt, und können
die Darlehne wenn die dafür verpfändete Wolle bis 3 Uhr Nachmittags in den Bank
ſpeichern abgelagert ſein wird noch an demſelben Tage bei der Hauptbankkaſſe in
Empfang genommen werden. Anträge auf Bewilligung von Darlehnen ſind an die
Banktaxatoren Bauer Bernard, Lietzmann, Natorff und Pariſius zu richten, von

denen einer oder mehrere an densWollmarktstagen im Bankgebäude zu Berlin anzu
treffen ſein werden.

(Meſſen.) Leipzig, d. 20. April. Jn rohen Wildhäuten wurden dieſe
Meſſe nur ſehr unbedeutende Geſchäfte gemacht, weil wenig Auswahl vorhanden
war, aber auch Kaufluſt fehlte und die Gerber ſich nicht entſchließen konnten die
auf den Seeplätzen ſtattfindenden Preiſe zu bezahlen. Es wurden daher auch nur
Kleinigkeiten von Pernambucohäuten zu 22 26 Thlrn. und grüne geſalzene Cap
und Neuſüdwales zu 9 13 Thlr. per Centner verkauft. Dagegen wurden in oſtin
diſchen Kipſfen ziemlich bedeutende Verkäufe gemacht beſonders in geringen Sorten,
da von feinen wenig am Platz war, und bezahlte man für Prima 27 28 Thlr.
Secunda 20 26 Thlr. und Tertig 14 18 Thlr. per Centner. Deutſche Rindhäute
waren ziemlich geſucht und brachten 24 28 Thlr. per Centner. Kalbfelle ſehr viel
am Platz und da ſich noch große Vorräthe vom vorigen Jahre, beſonders von ruſ
ſiſchen Fellen, auf Lager befinden, ſo ſind die Preiſe ſehr gedrückt. Leichte Felle,
I Pfd. ſchwer ſind mit 75 85 Thlr. per 100 Stück, 3--4 Pfd. ſchwere
mit 9 11 Ngr. per Pfund bezahlt. Für beſte ruſſiſche wurden 50 60 Thlr.
angelegt während dergleichen geringe gar nicht anzubringen ſind. Deutſche Roß

Geſetz Sammlung.
Das am 21. April ausgegebene 14. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4861. die Beſtätigungsurkunde, betreffend das Statut der mit dem Domtcil in
Berlin errichteten Gühlitz Vahrnower Braunkohlen Aktiengeſellſchaft.“ Vom 22.
März 1858 und unter

Nr. 4862. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. April 1858, betreffend die Ertheilung
des Expropriationsrechts für die Königsberg Eydtkuhnener Eiſenbahn

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. April d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Prüfung des über Bebauung des Beyer-Degenkokbe

ſchen Grundſtücks vorgelegten Plans. 2) Wahl der Commiſſarien zur
Almoſen Reviſion. 3) Lieferung des Brennmaterials für die Armen
verwaltung.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruc 437 11 Par. Paar Par. Wirhäute brachten 30— 33 Thlr. polniſche und ruſſiſche 20 26 Thlr. per Decher.Schaffelle, ſehr viel am Platz, wurden zu ſehr gebrückten Preiſen verkauft. Für Dunſtdruck Par. E. 69 Par. L. Par. L. Par. L.
Rauchwaaren iſt die Meſſe im allgemeinen, trotz der billigen Preiſe aller Artikel, nicht Rel. Feuchtigkeitt 72 pCt. 27 pCt. 47 pCt. 49 vt.
ſo belebt als man es von einer Oſtermeſſe gewohnt iſt. Die begehrteſten Artikel Luftwärme 7,0 G. m. 12,5 G. Rm. 3,7 G. Rm. 7,7. G. R.

J 3 S PAbgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
I. II. III. Schnellzüge.G Arg. 2) 72/gMrg. 3) 112/ Vrm. 4) II Vrm. 5) IB/“, von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. RI. III. Kl.Abs voeh Loj zi Neohm. 6) a Nehm. 7) 7 Ab. 8)8 Ab. 9) 10 Ab- eAnk. von p. g 10) Mr. 11) 72 Mre, 12)9 rm 18) 1252Nehm. Feier T 22

14) St Nehin. 15) 62, Ab. 16) 8 Ab. 17) 167 Ab. Nasde burg l 29 226 127 i
Die Züge Nr. 3, 8, 10 und 11 sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Berlin. 5114 322 6) 226 64 322 6] 226
Leipzig nicht anhalten Nr. 4, 12 u. 16 Güterzüge mit Personenbeförderung, Erfurt. 325 5 120 215welche bei Gröbers (zwischen Halle u. Schkeuditz) anhalten. in l Tage hin u. zurück 325 211 SSonntags hin u. zuräck 28 122

t 5 t7Mrg, 2) 9Vrm. 3) 12 h. 6 Ab. e zurück a S e e a ee. woeh c b 5) 8 Ab. übern. in Cöthen). 6) 108/, Ab. rin hin zurek 312 2 10An von ag e urg 6 Arg. (hat in Cothen übern. 7.Mrg- 9)
i r. 10) 1 Nehm. 11)7 Ab. 19) Ab. Fr3rurr a d S e SAVrm. Ab. 12)8 Frankfurt a. M. l1425 827 6128 s 21 l 9128 SNr. I u. 12 sind Schnellzüge, welche von Halle nach Magdeburg nur bei Cö-

hen der Saale u. Schönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhalten; Nr. 2,5, 7, 9 u. II sind Güterzüge mit Personenbeförderung, welche

bei Westerhäsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 955 10 U. Vorm. I Nachm. 695 7 8““ D. Abends u. 11 U.Nachts, auf dem Cours von ſfagdeburg (resp. Berlin) nach Halle 5 7 U. Morg.,

97 1017 V. Vorm. 6 u. 10 U. Abends angehalten

r l 396 Arg. 2) 98 Vrm. 3) 51 Nehm.Ank. von III Vrm. 5) An Nehm. 6) 10e d.
Sämmtliche 6 Züge weehseln in Cöthen die Wagen nieht.

Kassergem hat noeh der 65, U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug
w. Cöthen Ansehluss nach Berlin, übernaoktet jedoch in Wittenberg

1)52 Arg. 2) 8 Arg. 3) 119, Vrm. H) I Nehm. 5) 7 Ab.
v

Abg. wsäk Fr 6) 10

t r s Ab.Ank. von furt der 8) 777 Morg. 9) I22, Nachm. 10) 4, Nachm.

r 11) 55 Nachm. 12) 9 Ab.r. 5 (ersonenzug) kährt bis Gotha Aie übrigen Zäge bis Rigena en resp-
Serstungen, wo Nr. 4 (Bersonenzug) Anschluss nach Cassel, r. 3 u. 6

Gehnellzüge) Ansehluss n. Oassei u. Frankfurt a. M. haben.
T 9 12 treffen augleieh von Gotha Risenaen resp. Gerstungen,
J 10 von Cassel, Nr. T. II on Cassel v. Frankfurt a- M. er ein,
r *7 52 10 u. 12 sind Personenzüge Nr. I u. 9 Güterzüge mit Perso-
e Nr. 3, 6 7 u. II Sehnellzüge; Tetztere halten bei Cösen, Sulza,
eselbaeh, Dietendort, Fröttstedt und Ferleshausen nicht an, auch udet bei den-

selben keine Personenbeförderang in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag
gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit,

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 95 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt täge
lich 7 U. Abds. nach Eisleben tägl. 3 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
naeh Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Delitzseh tägl. 45 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 V. Nehm., nach Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonn-
abend u. Sonntag Nachm. 4 nach Löbejün tägl. 4 V. am Sonntag 5 U.
Nachmittag

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 45 U. Morg. u. 2 U. Nachm. von Erfurt tägl.
5 U. Morg., von Cönnern tägl. 757, D. Morg., von Wettin tägl. 8 U. Morg.
von Delit2zseh tägl. 79, U. Morg. von Eisleben tägl. 105. U. Vorm. von
Sehraplau Dienstag Ponnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von

öbefün tägl. 82 D. Morgens.
Vahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-

genbogen (2 M.) 14 Eisleben (A M.) I. I Sangerhausen (7 M.)
20 Rossla M.) 2 6 Nordhausen (I2 M. 2 25Cours nach Déliteseh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 Deltteseh

M. 22 Cours nach Els eben (pr. M. 6 Bis Langenbogen
M.) ſ2 Kisleben (A M.) 27 Cours nach Schraplau (pr. Meile

6 Bis Tentschenthal (1I2 M. 10 Schraplau (3 M.) 18 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25. M.) 13 Cours nach L ö-
bejün (Pr. A. 5 Bis Löbejün (29, M.) 13 Cours nash Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (35 17 Gours nach Erfurt gr. Meile
7 Bis Lauchstäde (2 M.) 14 Schaffstädt (3 M.) 21 Querfurt

1 Arten Helärungen M.2 Sachsenburg M. 2 8 8 Kindelbrück (I0 M) 2I Weisgensee (II M 2 22 Gebesee (13 M. 3 e 6
Erfurt Co M.) 8 23

s



Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 22. bis 23. April.
Hr. Landrath v. Mahrenholz a. Hannover.

a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Herz u. Koch

a. Berlin, Falk a. Elberfeld, Bartels a. Braunſchweig
Hr. Rittergutsbeſ. Schrader a. Streumen.

Kronprinz 3Baron v. Willings a. Prag. Hr. Fabrik. Holz
veſ. Henige a. Jittau, Kaiſer a. Reichenberg.

Stadt ZürichKammergRath Schmidt u. Hr. Dir. Günther a. Berlin.
Hr. Bergbeamter Liebermann a. Hannover. iHr. Stad. Klerhahn a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Pfeiffer a. Bera. Dresden.

a. Coblenz.
lin, Seeſeld, Patſchke u. Arens a. Magdeburg.

Goldner Ringe
ling a. Lichtenſtein
Leißring a. Stuttgart, Henſel a. Aacken, Brunner a. Waſhington
Bernburg.

Goldner Löwe: Hr. Amtm. Hennig a. Erfurt.
a. Berlin, Ulrich a. Magdeburg. H
Stud. Starinscki a. Kornazew i. Poſen.
Hr. Commerz.Rath Spranger a. Jena.

Stadt Hamburgren Calame a. Barmen Weinbardt a. Frankfurt,
Rent. Fohry a. Breslau.
med. Oemler a. Wettin. Hr. Gutsbeſ. v. Hellwig a. Hamburg.
v. Sparre a. Eisleben.

Sehwarzer Bär:

Hr. Kohlenwerksbeſ. Weiß a. Würſchnitz.
ken. Emmerich a. Langenberg Meinnert a. OberRiesdorf.

Die Hrrn. Kaufl. Hirſchberg a. Breslau, Hahnel a. Brody,

Hr. Factor Seffers a. Thale a. Harz.
Hr. Hoſjuwelier Schreiber a. Paris.

Hr. Graf v. Staroſchin a. Mytau.
Die Hrrn. Kaufl. Grünhagen a. Helmſtedt, Kalkhof a. Dü

Hr. Baumſtr. Hildebrandt a. Eisleben.

Hr. Kaufm. Große m. Frau a. Eisleben.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Bau Unternehmer Hoppe m. Frau a. Liegnitz.

Goldne Kugel

Hr. Rittergutsbeſ.
Die Hrrn. Fabrik

Naumburg

Die Hrrn. Kaufl. Gübelhauſen a. Magdeburg
Marktbreit, Rüger a. Leipzig.
Stud. Lemke u. Hagken a. Jena.
Tel. Reviſor Scheunemann a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof
Hr. Oekon. Cohrnelle a. Stettin

Fräul. Haaſe a. Bromberg.

Schwabe a
Die Hrrn.
Hr. Kgl.

Hr. Verwalter Braus a. Volkſtedt.
Hr. Fabrik. v. Neſſe a. Arnſtadt.

Hr. v. Gall a. Echzoll. Fräul. Bernhardt a.
Hr. Rent. Lorenz a. Hannover.

Hr. Geh. Hof
Hr. Offizier Piſchel

Hr. Privat. Berthold

Die Hrrn. Oe
S i er mine ſelbſt bekannt gemacht

Negel a. Heldrungen, den 20. April 1858.

Jagd Verpachtung.
Zufolge höherer Anordnung wird Sonnabend den 8. Mai c. Nachmit

tags 3 Uhr im Gaſthof
Morgen Länderei der König
his dahin 1864 im Wege der Licitation zur anderweiten Verpachtung geſtellt werden.
Pachtluſtige lade hierzu mit dem Bemerken ein daß die Pachtbedingungen im Ter

e zu Sachſenburg die niedere Jagd auf circa 1790ſchen Domaine daſelbſt auf die Jahre n Sept. e.

werden.
Der Oberförſter Maenß.

Die Hrrn. Kaufl. Bilſert
Hr.

Krähnert a. Mainz. Hr.
Hr. Dr.

Hr. Bergmſtr.

Hr. Monteur genommen.

Aus dem Unterforſte Mühlbe
ſtämme, 63 Klaftern Kiefern Scheitholz, 14 Klaftern Kiefern Knüppel, 130 Klftr.
Kiefern Reiſig, 1 Klftr. Birken Scheitholz, 16 Klftr. hartes Reiſtg, Freitag den
30. April d. J. Vormittags 9 Uhr öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verſammlung erfolgt im Holzſchlage am Mittelbuſchwege und der Herr Förſter
Edel in Mühlbeck wird die zu verſteigernden Hölzer auf Verlangen einige Tage
vor der Auction zur Beſichtigung örtlich nachweiſen.
der Licitation von dem derſelben beiwohnenden Forſtkaſſen Rendanten Zahlungen an

Zöckeritz, den 21. April 1858.

Holzverſteigerung in der Königlichen Oberförſterei
öckeritz.ck (Luittgenblatt) ſollen circa 380 Kiefern Bau

Auch werden nach Beendigung

Der Königl. Oberförſter Gallaſch.
h

Bekanntmachung.
Rach einer kriegsminiſteriellen Beſtimmung

iſt Ausſicht vorhanden, die nach den alten Sätzen
penſionirten Jnvaliden des Feldwebelſtandes,
welche zu den Combattanten der Feldzüge bis
1815 gehören 30 Jahre und darüber in acti
vem Dienſte geweſen und hülfsbedürftig find,
mit laufenden Unterſtützungen neben der ver
dienten Penſion zu bedenken.

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß
bringe, fordere ich alle diejenigen Jnvaliden,
bei welchen die vorſtehenden Bedingungen zu
treffen, auf, ſich bis ſpäteſtens den J. Mai
d. J. im hieſigen LandwehrBataillonsBüreau,
große Märkerſtraße Nr. 6, zu melden.

Halle, den 15. April 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Der Kreis Deyutirte
Neubaur.

Auction.
Dienstag den 27. d. M. Nachmitt. 2 Uh

»verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18, weg
„Verſetzung eines Beamten, einige
Stuben elegantes, faſt noch neues
eichen und mahagont Mobiliar, als:

3 Stutzuhren, Schreibtiſche, Kleiderſekretairs,
Kommoden, ovale und andere Tiſche, große
Spiegel in Goldbaroguerahmen mit und ohne
Marmorconſols, Spiegel mit Spiegelſchränk
chen, Sopha's, Chaise-longs, Armſtühle mit
Achtem Plüſch und Lederbezug, Nachtriſchchen,

Stühle, Bettſtellen Wadenruher, e
Küchenſchrank, gr. und kl. Bücherregale, Klei

vungsſtücke, eirca 400 8 Flaſchen Zinn u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Donnerstag den 29. April e. ſoll die
der Gemeinde Friede burg gehörende, circa

3 Morgen haltende Wieſe auf ein Jahr an
den Beſtbietenden verpachtet werden.
Vier Stück eiſerne Ofen ſollen in demſel
ven Termine an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Der Orts- Vorſtand.

J. G. Beyer
Die Windmühle bei Görſchlitz, nebſt Zu
behör, auf 1600 abgeſchätzt, wird

am Z. Mai d. J. bis Abends 6 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Oüben in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden was ich im
Intereſſe des Hypothekengläubigers hiermit be
kannt mache.

Der Rechtsanwalt Sauerteig

wegen

1 ſchöner

eröffnet.
Nähere Auskunft über dieſelben werden auf

Verlangen ertheilen ſowie auch Anmeldungen
von Curgäſten entgegen nehmen die hieſigen
Aerzte, Medicinalrath Dr. Fitzler, Dr. Zog-
baum, Dr. Baumbach und

das Badecomiteé.
Jlmenau, im April 1858.
Ein junger gewandter Detailliſt, welchem

die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht
zum 1. Juli eine Stelle als Reiſender oder als
Ladenverkäufer in einem flotten Detailgeſchäft.

Geehrte Herren Prinzipale welche hierauf
reflectiren, wollen ihre Adreſſen aufgeben un
ter Chiffre W. R. Querfurt poste rest-

Eine junge Dame welche bereits als Er
zieherin jüngererſ Kinder fungirte und über Be
fähigung Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, ſucht

ſehr gern auch auf dem Lande ein bal
diges Engagement und würde auf ein freund
liches Begegnen mehr Werth legen, als auf
hohes Gehalt. Neben der Bemerkung daß
auch kleine häusliche Geſchäfte bereitwillig voll
zogen würden, bittet man frankirte Adr. unter
der Chiffre A. Z. 159 Erfurt poste restante
einzuſenden.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthi
gen Kenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die
Handlung zu erlernen findet ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen bei mir ein Unter
kommen Friedrich Krauſein Delitz ſch, Halleſche Straße.

Jch kann jetzt einen wohlgebildeten jungen
Mann mit den Kenntniſſen eines Sekunda
ners, der die Pharmacie erlernen will, in
meine Apotheke aufnehmen und ſehe Anträ-
gen entgegen.

Merſeburg, den 22. April 1858.
Der Stadt Apotheker Hahn.

Ein gesetzter Oekonom der seit mehreren
Jahren als Oberverwalter auf grösseren Gütern
conditionirte und den die besten Zeugnisse
empfehlen der auch mit dem Rübenbau ver-
traut ist, sucht zum sofortigen Antritt oder zu
Johanni eine ähnliche Stelle. Gefällige Offer-
ten. unter der Adresse A. J. No. 120 poste
rest. Halle-

Der Geſchäftsaufgabe halber verſteigere ich
Freitag den 30. d. Mts.

von Vormittags 10 Uhr ab
im Gaſthofe Zur neuen Sonne hier

mehrere Sopha's, Tiſche, Stühle, Spiegel,
Bilder Bettſtellen Fäſſer, Kiſten, Wand
uhren (1 mit 6eckigem vergoldetem Geh uſe),
7 vollſtändige Federbetten, Bettwäſche, Tiſch
zeuge u. dergl. mehr

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.
Alsleben a, S. den 21. April 1858.

Hartmann
Ein Hagrarmband gefunden z abzuholen

S Leipzigerſtraße Nr. 12, Mittel Laden.

Ein in Niemberg belegenes Koſſathengut
mit circa 60 Morgen Land, (Wohn und Wirth
ſchaftsgebäude in gutem Stande befindlich), ſoll
aus freier Hand ſofort verkauft werden. Die
Verkaufsbedingungen ſind zu erfahren bei dem
im obigen Orte wohnenden Koſſathen Gott
lob Kohl.

Friſcher Kalk
jeden Tag in der Kirchnerſchen Ziegelei am
Klausthor.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 29. April in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei.

Meinen Bekannten und werthen Geſchäfts
freunden diene hiermit zur Nachricht, daß ſetzt
der bisher von mir bewirthſchaftete Gaſthof zur
Fortunga allhier an mich als mein Eigen
thum übergegangen iſt, und erſuche ich Alle,
mir auch in dieſem neuen Verhältniſſe das alte
Vertrauen, wofür ich hiermit zugleich meinen
beſten Dank ſage, ferner bewahren zu wollen.

Teutſchenthal, den 22. April 1858.
Franz Ködderitz, Gaſthofsbeſitzer.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Klempnermeiſter niedergelaſſen
habe. Allen mich Beehrenden verſpreche ich
bei reeller Bedienung die ſolideſten Preiſe;
bitte ergebenſt ein geehrtes hieſiges und aus
wärtiges Publikum mich in vorkommenden
Fällen geneigteſt berückſichtigen zu wollen.

Werdinancdi BErtel,
Wlempnermeiſter,roße Ulrichsſtraße Nr. 37.

Schöne Georginen in mehr als hundert
Sorten worunter viel Liliput, ſowie ſtark
ins Gefüllte ſchlagende Levkoyenpflanzen,
großblumig, desgleichen verſchiedene Sorten
Verbenen, auch Gladiolus, Schwerdt-
blume genannt, ſind zu den billigſten Preiſen
zu haben beim Gärtner C. Baer, Jäger

platz Nr. 4. c
Künftigen Dienstag d. 27. und Freitag d.

30. Braunbier, Donnerstag d. 29. Broihan
in der Sioli' ſchen Brauerei gr. Ulrichsſtraße
Nr. 49 bei Wilhelm Naumann

Auch ſind daſelbſt friſche Hefen zu haben.

Eine Thurmuhr
ſteht zum Verkauf auf dem Rittergute Lütz
ſchena bei Leipzig.

Ahrmachergehülfe Geſuch.
Ein tüchtiger Uhrmacher- Ge

hülfe kann noch ſofort plazirt
werden bei Albert Kuhlmey
in Eisleben.

Jn der
Pfeſfferschen Buchhandlungin Male und Calbe a. d. Saale

iſt zu haben
A. Lotze (Großherzogl. ſächſ. Hofroßarzt) zur

Selbſtbelehrung f. Neiter,
ſowohl von der Cavallerie als auch für
Liebhaber: enthaltend Vorſchriſten über
Sitz, Zäumung, Führung, die Hülfen,
das Satteln u. die richtige Behandlung
des Pferdes. Taſchenformat. Geh.

Dieſe Schrift iſt nicht aus der Feder eines
Stubenhockers, ſondern aus der eines wahren
Praktikers und großen Pferdekenners geflöſſen.
Sie verdient nicht nur die größte Beachtung
des Militärs ſondern auch ſonſtiger Freunde
der edlen Reitkunſt, die nicht gern für bloße
Sonntagsreiter angeſehen ſein wollen.
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Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
gegründet im Jahre 1812,

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler,
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgeſahr jeder Art zu feſten, im Voraus beſtimmten
Praämien. Nähere Auskunft ertheilen

in Löbejün Herr H. Krinitz,
Wettin Herr Seilermeiſter C. Voigt.

Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft,
gegründet auf ein Aetien Kapital von Drei MilIſonen Thalern, wovon
zwei und eine halbe Million effectiv begeben ſind, gewährt mit dieſem Kapitale den
hinzuttetenden Reſerven im Geſammtbetrage von Thlr. 99,158. 1 Sgr. A Pf.
und der Prämien Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden Erzeugniſſen. Die
Prämien ſind fest, Machzahlungen nden micht statt. Die Ent
ſchädigungen werden ſtets prompt und längſtens binnen Monatsfriſt nach
Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſchaft ausbezahlt.

Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen die Verſicher
ten ſtets prompt und vollſtändig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird.

Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft bei demſelben können
auch Antragsformulare in Empfang genommen werden.
Wettin a/S. den 21. April 1858. Theodor Schreiber.
Vie Hagelſchäden-Perſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt

wird auch in dieſem Jahre fortfahren, auf Grund ihres jedem Speculations Geiſte fremden
Statuts Verſicherungen abzuſchließen, und ſind außer der unterzeichneten, zur Vollziehung er
machtigten General Agentur nachfolgende Special-Agenturen zur Vermittelung
der Verſicherungen, reſp. Anfertigung der Anträge c. ſtets bereit.

Die General Agentur Halle,
G. G. e in.(Firma C. G. Vrätsch G Co.

Jn Hettſtedt Herr Rud. Demelius. Jn Wittenberg Herr Carl Fiſcher.
Huenſtedt Herr Wilh. Riedel. Seyda Herr Guſt. Knade.
Erinsleben Herr Fr. Hothorn. Düben Herr W. Hoffmann.
Alsleben Herr Aug. Schröder. Delitzſch Herr G. H. Schulze
Wettin Herr Win. Erdmann. Eilenburg Herr Lud. Nell.

Reideburg Herr Franz Kräling. Prieſter Herr Gottl. Bergmann.
Zörbig Herr Robert Kotzſch. Torgau Herr F. L. WaltherBitterfeld Herr Peter Ködel. Liebenwerda Herr Ad. Sacharowitz.
Kemberg Herr Gotth. Fritzſche. Elſterwerda Herr C. F. Dietrich
Die diesjährige Prämie beträgt auf 100 Verſicherungs Summe.

a) in Stadtkreis Halle und Saalkreis 24 z für Halm und Hülſenfrüchte, Gemenge
und Futterfrüchte, 40 für Oelfrüchte, auch Runkelrüben, 76 z für Lein, Hanf,
Mohn Kümmel, Karden, Hirſen.
in beiden Mansfelder Kreiſen 6 6 e und 8 z weniger.

Das Soolbad Frankenhausen in Chüringen,
deſſen reizende Lage und vieljährig bewährte Heilkräfte keiner weiteren Anpreiſung bedürfen,

wird auch in dieſem Jahre
den I. Juni

eröffnet werden. Zur Beſorgung von Logis und Beantwortung portofrei eingehender, unſer
Bad betreffenden Anfragen erbietet ſich

die Bade- Direction zu Frankenhauſen.
Bei SChroedel Simon in alle iſt zu haben

(Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, wovon mehr als 11,000 Exem
plare abgeſetzt wurden

Galanthomummne,
oder: Ger Gesellschafter wie er sein soll.

Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die
Gunſt der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend A60 muſterhafte Liebesbriefe,

2 Geburtstagsgedichte, A0 deklamatoriſche Stücke, 28 Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtücke, 89 ſcherzhafte Anekdoten,
2 verbindliche Stammbuchsverſe, As Toaſte, Trinkſprucheu. Kartenorakel.

Herausgegeben vom Profeſſor S. t.
Sechste verbeſſerte Auflage. Preis 25 Sgr.

Es iſt nicht allein ein ausgezeichnetes Bildungs und Geſellſchaftsbuch,
es iſt zugleich ein Buch für Liebende, ein Liederbuch, ein Anekdotenſchatz, ein

Stammbuch, ein Blumendeuter, ein Gelegenheitsdichter. Ein Buch über Ge
ſellſchaftsſpiele. Auch Trinkſprüche, Toaſte und Kartenoragkel enthält es
und möchte durch Alles dieſes das beſte und vollſtändigſte aller Geſellſchaftsbücher ſein.

Zu beziehen durch L. Garckeſche Buchhandlung in Merſeburg u. Naum
burg G. Prange in Weißenfels G. Reichardt in Eisleben und C.
Offenhauer in Eilenburg

e v

v

Enne bedeutende Partie wollener Kleider und Jaeonnetkleider mit Kan
ten à 2 wollene Deckentücher à 1 empfiehlt etwas ſehr Preiswürdiges

S. N. Vriedlagender, Markt.
W Alte Münzen in Gold Silber und Kupfer, ſo wie altes Gold, Silber, Kupfer,

Meſſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen

S. M. Friedlaender, Markt,
Ein Mullerlehrling wird zum ſoforti

Auskunft ertheilt Aug.
Haus Verkauf.

Ein in der ſchönſten und geſundeſten Ge gen Antritt geſucht.
end Giebichenſteins belegenes Haus nit Re Lehnert in Halle, O er Steinſtraße 28.
bengebäude und Garten iſt ſofort zu verkaufen. Einen gewandten Kellner ſucht ſogleich
Näheres Halle, gr. Steinſtraße Nr. 69 H. Muüller, Schwemme Nr. 4.

Meine Niederlaſſung
hier in Höhnſtedt als praktiſcher Wund-
arzt erſter Klaſſe zeige ich einem geehrten
Publikum hierdurch ergebenſt an.

Meine Wohnung iſt im Hauſe des Steuer
einnehmers Herrn Schulze

Höhnſtedt, den 22. April 1858
Espenhahn.

Alle, welche der Bernhard Schober
ſchen Konkursmaſſe ſchulden, fordere ich auf,
binnen 8 Tagen an mich Zahlung zu leiſten,
widrigenfalls ich klagbar werden muß.

Halle, den 21. April 1858.
J. G. Fiedler, Verwalter der Maſſe.
Zum Verkauf des Bernhard Schober-

ſchen Material, Taback- u. Cigarren Waa
renlagers bin ich täglich von 2 bis 5 Uhr im
Geſchäft gr. Steinſtraße anweſend.

Halle, den 22. April 1858.
J. G. Fiedler, Verwalter der Maſſe.

Das Haus große Steinſtraße Nr. 2 iſt zu
verkaufen oder gegen ein größeres mit Thor
einfahrt anzunehmen.

LehrlingsGeſuch.
Jn einem freundlichen Badeorte

der Provinz Sachſen wird ein ge
bildeter Sohn rechtlicher Eltern,
welcher Luſt hat Buchbinder und
Galanteriearbeiter zu werden, ſo
gleich in die Lehre unter annehm
varen Bedingungen geſucht. Nä-
here Auskunft ertheilt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſ. Ztg.

Für Schiffer.
Von der Braunkohlen Grube Nietleben

ſollen eine Partie Kohlen nach Friedeburg
geſchafft werden und wollen ſich Reflektanten
bis zum 20. d. M. auf der Zuckerfabrik Za
bitz bei Gerbſtädt bei dem Faktor Rauhe
daſelbſt einfinden.

Zucker Nübenkern,
rothen weißen Futterrüben Samen, letzter
Erndte, Gurkenkerne, ächter Naumburger
Schlangengurken empfiehlt

Louis Fritſch am Klausthor.
Einige Schock gutes langes Rog-

genſtroh liegen zum Verkauf in
Giebichenſtein Nr. 28.

Ein Landgut mit 423 Morgen des besten
Bodens guten Wirthschaftsgebäuden etc. 2
Stunden von Halle in der Mähe von Zucker-
fabriken, Chaussee und Saale, soll Familien
verhältnisse halber verkauft oder verpachtet
werden. Nähere Auskunft ertheilt

Ad. Hering in Halle
Geſucht wird

ein Retoucheur für Photographieen, ſowie ein
Sohn aus guter Familie zur Erlernung der
Photographie unter ſehr vortheilhaften Bedin
gungen im photographiſchen Jnſtitut von

H. Ganßauge.
Sächſiſche Schmiedeſteinkohlen, die den engl.

Nußkohlen wenig nachſtehen, preiswürdig bei
J. G. Mann.

Schafvieh- Verkauf.
100 Stck. vierzähnige Hammel u.
100 Stck. Mutterſchafe,

alle vorzüglich geſund, groß und wollreich,
ſind als überzählig auf dem Rittergute Wen
gelsdorf bei Station Corbetha zu verkaufen
und nach der Schur abzunehmen. Jehe.

Pianinos
im Preis von 140 bis 300

Pianoforte
mit deutſcher und engliſcher Mechanik zu 120
bis 170 ſind in Auswahl unter mehrjäh
riger Garantie zu verkaufen in der Pianoforte
Fabrik von Oertel G Comp. gr. Wind
mühlſtraße Nr. 5. Leipzig.

Auf einem großen Rittergute in der Nähe
von Halle wird zum ſofortigen Antritt ein
junger Mann geſucht, der ſeine Lehrzeit in
der Oeconomie beſtanden. Die Adreſſe iſt bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zu erfragen



Etabliſſements Anzei
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mihabe und durch ſauber und gute Arbeit 5 e

halten ſuchen werde.

ge.
hierſelbſt als

Schneider Meiſter etablirt
ſowie durch pünktliche Bedienung das Zutrauen der geehrten Kunden mir zu erwerben und zu er

Auch ſind bei mir einige Waconstücke vom neueſten Schnitt zur gefälligen Anſicht.
Halle, den 23. April 1858. B. Schnrider-Meiſter, Kanniſhe Straße Nr. 23

Eine Partie vermiethet geweſener aber gut gehaltener Mahagoni und Birken Meubles,

aus Schreib, Wäſch, Glas nd Kleiderſecretaire, di
verſe Tiſche, Stühle Sophas u. dergl., verkauft, um damit zu räumen,

das Carl Dettenbornſche Menbles- Magazin
in Halle a/S.

n en ren Tr e
Sammlung und Erklärung

von 6000 fremden Wörtern
welche in der Umgangsſprache, Nationalverſammlungen und Zeitungen
täglich vorkommen. Als: Amendement Anarchie Ariſtocratie Budget Con
ſtitution Democratie Jnſtitution Interpellation Placement Radical u. dgl.

Vom Doctor und Rector Wiedemann.
Zwölfte Auflage. Preis 15

In jetziger Zeit. ist es Jedermanns Bedürfniss ein Nachschlagebuch dieser
Art Zur Hand zu haben, welches zum richtigen Verstehen über alle in Zeitungen täg-
lich vorkommenden Fremdwörter die genügende Auskunft giebt.
V ehr als 12,000 Exemplare wurden hiervon bereits abgesetzt
Vorräthig in der Peſerschen Buchhandlung in Halle

bei Offenhauer in Eilenburg G. Reichardt in Eisleben L.
Garcke in Naumburg in der Garckeſchen Buchh. in Merſeburg
bei G. Prange in Weißenfels

Shawls und Tücher
vom feinſten Jndiſchen bis zum einfachen Tuche, werden je nach
Beſchaffenheit jedes Einzelnen entweder ganz oder nur der Tiſch

gewaſchen, auch wohl trocken gereinigt.
Gestickte Tüll- Gardinen

auf's Schönſte blendend weiß wieder hergeſtellt, wie auch bun

baumwollene r z e eGardinen und Möbelstoffe
mit glänzend neuer Appretur zurück geliefert.

ITischdecken und Teppiche
gewaſchen, von Flecken gereinigt und ſauber hergeſtellt. T

Jn der Anſtalt werden alle in dieſes Fach einſchlagende
Arbeiten auf's Vollkommenſte und zu den möglichſt billigen Prei

ſen ausgeführt.
Auswärtige Aufträge werden prompt besorgt
durch die eFärberei Druckerei, Waſch-, Flecken- und Garderoben-

Reinigungs Anſtalt
von W. Spdker in WerTüm,

Wallſtraße 12. Poſtſtraße 11. Leipzigerſtraße 36. Friedrichsſtraße 153.
Stettin: Breiteſtraße 346. Leipzig Univerſttätsſtraße 23.
W Bresſau: Ohlauerſtraße 83. Halle Am Markt 9.

Stroinsti Augenwaſſer

Die Ausbeute der Natur. S. geh 1
Es erfreut ſich dieſes Buch ſeit ſeinem Erſcheinen des unausgeſetzt geſteigerten Abſatzes.

Viele Tauſende von Exemplaren ſind und werden ununterbrochen nach allen Ländertheilen
hin verbreitet. Es wurde daſſelbe überall einſtimmig außerordentlich günſtig beurtheilt und
alle Recenſenten ſind der Meinung, daß dieſes wahrhaft gemeinnützige Buch ganz unausſprech
lichen Nutzen ſtiſten müſſe wenn es in jeder Familie zu finden ſei. That
ſächlich wird nämlich auf mehr als hundertfache Weiſe nachgewieſen, wie der unerſchöpf

Thermometer u. Barometer
in den geſchmackvollſten Formen
Brillen u. Lorgnetten

mit den feinſten Eryſtallgläſern empfehlen zu
ſehr billigen Preiſen
Paul Colla &C0., gr. Schlamm 10,

Werkſtatt für mathem. phyſik. u, optiſche
Jnſtrumente.

Spafziergtöche
in größter Auswahl,

Meerschaumpfeiſchen und
Spitzen,

nur echt, mit und vhne Etuis,
Portemonnaies u. Cigarrentaſchen

neueſte Fagçons, empfiehlt

Friedr. Ant. Spfess,
Schmeerſtraße

Täglich friſchen Maitrank
von gutem Moſelwein und friſchen Kräu-

tern 8 Fl. 10 Rolle.
Von heute ab alle Tage friſchen Maitrank

von gutem Moſelwein bei Abnahme von An
kern erlaſſe ich denſelben billiger.

Grün, Weinhandlung.
Geiſtſtraße Nr. 52.

Von feiner delicater Tiſchbutter u. ein
Schmelzbutter, ſtets friſch, äch

c

e e leJungmeiſter S 3 iſi

Saure Gurken
in Oxhoften und Schocken,Pfeffer Gurken

in Ankern beſter Qualität offerirt
Julius Riftert.

Angenehm ſchmeckenden Candis- und raff.
RübenSyrup, a W 15 für 1 e 27
empfiehlt

Aug. Lehnert, Ober-Steinſtr. Nr. 28.

Weintraube.
Sonntag Evneert.

John, Stadtmuſikdirector

Schiborrſcher Geſangverein
Heute Sonnabend 8 Uhr Abends Probe.

Geſang Unterricht.
Jm Monat Mat beginnt mein Geſang Un

terricht in Hrei verſchiedenen Abthei-
lungen
a für Knaben von S bis 14 Jahren
b Mäbchen gleichen Alters
e erwachſene Damen.

Gefällige Anmeldungen nehme ich in meler
Wohnung Brüderſtraße Nr. 8, entgegen und
bitte, mich durch recht zahlreiche Theilnahme
gütigſt beehren zu wollen.

liche Naturreichthum für Jedermann zur reichſten Segensquelle zu werden vermag. Apel, Pianiſt
Eine ſehr bekannte und beliebte Pelzſachen übernimmt zur ConſervirungSorte Cigarren à Stück 5 unter Nr. 18, mit Gacente der Feuerverſicherung FamilienNachrichten.

ſowie glten Rollen-Portorieo à W 10 Ernſt Lauterhahn, Kürſchnermſtr.,
ſehr ſchöner Qualitat, empfehle einer ge Leipzigerſtraße Nr. 3. Todes Anzeige.
neigten Beachtung. F. W. Maruhn,

Ranniſche Straße Nr. 10. dung
Roman Cement

ein was ich meinen geehrten Kunden hiermit
anzeige. Carl Hachtmann.

Gerſtenſtroh, Haferſtroh, langes Roggen

Ein tüchtiger Trompeter, ſowie ein Cornet
tiſt wollen ſich bei dem Stadtmuſtkus Buch
binder in Sömmerda melden woſelbſt
ihnen ein gutes und dauerhaftes Engagement

So eben traf wieder eine friſche Sen Am 21. April früh Uhr verſchied nach
kurzen Leiden in Leipzig unſere theure Mut
ter, die verwittwete Frau Diaconus Pikz,
geb. Oehme.

Dies theilnehmenden Verwandten und Freun
den zur Nachricht vonen Maſern den Hinterlaſſenen

zugeſtchert wird. ſtroh verkauft Rathhausgaſſe Nr. 8.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in Leipzig und Halle aS.
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